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I 74*
Grundgedanke

und
Konftruktion .

I

Spannriegel mit Verfatzung in diefelbe ein und verbindet fie durch je zwei drei¬
armige Bänder , welche man mittels je dreier durchgehender Schrauben befeftigt

Fig . 375- Fig . 376-

(Fig . 377 ) - Wo gekreuzte Diagonalen erforderlich werden , verzapft man diefelben
oben mit den Hängefäulen , unten mit den Hängefäulen oder Hauptbalken und über¬
blattet fie am Kreuzungspunkte , wo man fie noch mit einer Schraube verbindet .

d) Hängefprengwerke .
Erfordert ein Balken Unterftützung in 3 oder 4 Zwifchenpunkten , fo läfst fich

hierzu eine Verbindung von Sprengwerk und Hängewerk , und zwar bezw . das ein¬
fache und das doppelte Hängefprengwerk (Fig . 378 u . 379) anwenden .

Wird beim einfachen Hängefprengwerk jeder der Punkte E und F mit der Laft P
und der Punkt C mit der Laft Q befchwert , fo erfährt die Hängefäule die Spannung

V = Q , .
während die Strebenteile C E und C F die Spannungen

V sS — - -- = - — V . .
2 sin a 2 h

annehmen . Der Teil E F des Hauptbalkens erleidet den Zug
l

97-

H -.
V 2 4

2 tg a 2 h V 99 .

Fig . 378.
C

In den Punkten E und F wirken die Gefamtgewichte P -(- , welche in

den Strebeteilen E A und F B die Druckfpannungen

5 1 =
p + i

sin a
100 .
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und im Teile E F des wagrechten Balkens die Druckfpannung

P +
Q

H , = ~ IOI .

erzeugen , woraus lieh , wegen -y- , feine Gefamtfpannung zu'l \
.

ergibt .
Werden die Hauptbalkenteile AXE , ED , D F und FB x gleich lang angenom¬

men , fo find , wenn G — (p -f- q ) l die Gefamtbelaftung des Hauptbalkens bezeichnet ,

Fig . 379-

c i j ?

n 32 G 32 ^ , w , - 26 G 26 . , , . . . . ,
P =

28 ' 7 = TTT {P + q) l U"‘J ö =
28 • 7 = 7728 <' + »> 4 'rallrc “d

Auflager die Drücke A . — i ? . = ^ ~ \ (p 4- q) l aufzunehmen haben .
1 1 28 4 4 . 28

Wird beim doppelten Hängefprengwerk jeder der Punkte G, H und D , F
bezw . mit dem Gewichte P und Q belaftet (Fig . 379) , fo erfahren die Hängefäulen
die Spannung

V = Q , . 103 .
die Strebenteile C G und E H die Druckfpannungen

c, V s „S = - =- = - r V , . 104 .
sin a h

während der Spannriegel den Druck

R = - — = - — V . 105 .
tg a h

und der Hauptbalkenteil G ff den zahlenmäfsig gleichen Zug

H = - ^ — = ^ - V . 106 .
tg a k

erleiden .
In den Punkten G und H wirken die Laften P -f- Q , welche in den Strebe¬

teilen A G und HB die Druckfpannungen

s 1 = - £ ± ^ - = - ± (p + Q) . 107 .1 sin a h 1
und im Hauptbalkenteil GH die Druckfpannung

ö ) . 108 .
tg a hx
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erzeugen , woraus fich , wegen
/ .

h k
4- , die Gefamtfpannung des letzteren zu

H + H x : JT < V - p - Q) 109 .

ergibt .
Werden die Hauptbalkenteile A 1 G, G D , DF , FH und HB X gleich lang

angenommen , fo find , wenn G = (p -)- q) l die Gefamtbelaftung des Hauptbalkens

bezeichnet , F = 4343 G
38 '

5
'

5 . 38
*j- q) 1 und Q = 37

38
15

während die Auflager die Drücke A , = B . = —
1 OÖ

G
5

G_ _' T _

„ 15_
5 . 38

'

37
(P + 4) 45 . 38

(P + 4) l aufzuneh¬
men haben .

Wenn das doppelte Hängefprengwerk in den Punkten D und F ungleich ,
und zwar bezw . durch R und S , wovon die letztere die gröfsere ift , belaftet wird,
fo ift die Diagonale D E erforderlich und erfährt die Druckfpannung

Y = - i ,
v = - i-h ^s - R> < 110 .

37welche für i > = —— —- (p -f- q) l und R ■.
o . 00

37
5 . 38 p l ihren Gröfstwert erreicht . Für

4 = -
5

wird

.

Die Verbindungen der Hängefäulen mit den Balken , der Hängefäulen mit den
Streben und Spannriegeln , fowie der Streben mit ihren Stützpunkten ftimmen mit
den entfprechenden Ver¬
bindungen der Spreng -
werke und der Hängewerke
überein ; dagegen erfor¬
dern die Streben und Bal¬
ken an denjenigen Stellen ,
wo fie fich kreuzen , eine
befondere Verbindung . Wo
die Stärken der Balken
und Streben dies geftatten ,
werden diefelben fo über¬
blattet , dafs von den Stre¬
ben als den Hauptträ¬
gern höchllens ^3 ihrer
Dicke ausgefchnitten wird
(Fig . 380 u . 381 links) .
Sollen die Streben über¬
haupt nicht verfchwächt
werden , fo wendet man
zwei Balken von geringe¬
rer Breite an , welche in

Fig . 380 .
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die Streben an ihren Kreuzungsftellen etwas eingelaffen werden , während man die
Hängefäulen zwifchen den doppelten Balken nach unten verlängert und dort die
Balken ebenfalls etwas einläfst (Fig . 381 rechts ) . Bei Anwendung fowohl einfacher,
als auch doppelter Balken werden diefelben an ihren Kreuzungsftellen überdies
durch Schraubenbolzen mit den Streben verbunden ; ebenfo werden die verlängerten
Hängefäulen mit den doppelten Balken an ihren Kreuzungsftellen verfchraubt . Wo
zur Verfteifung des rechteckigen Mittelfeldes gekreuzte Diagonalen erforderlich
find , werden diefelben in der beim doppelten Hängewerk angegebenen Weife ein¬
gefetzt und befeftigt .

5 . Kapitel .

Bohlen - und Bretterverbände .
Die Verbände von Bohlen und Brettern bezwecken meift die Herftellung ent¬

weder von wagrechten Bauteilen , wie Böden und Decken , oder von lotrechten Bau¬
teilen , wie Wänden und Wandbekleidungen , Thüren und Thoren , oder von Bauteilen,
welche aus Bohlen von verfchiedener Neigung zufammengefetzt find . Diefelben
find wefentlich verfchieden , je nachdem fie in einer Ebene , in zwei zu einander
parallelen Ebenen oder in mehreren , unter einem Winkel zu einander geneigten
Ebenen zufammenzufetzen find .

a) Verbände in einer Ebene .
1 ) Verbreiterungen .

Die Bohlen - und Bretterverbände in einer wagrechten Ebene werden je nach
Verfahren

dem niedrigeren oder höheren Grade des Zufammenhanges mittels der geraden und der
fchrägen Fuge , mittels Falz , mittels Nut und Feder oder mittels Verzapfung , Nut Verbreiterung-
und eingelegter Feder , diejenigen in einer lotrechten Ebene je nach dem befonderen
Zwecke mittels gerader und fchräger Fugen ohne und mit Deckleiften , Falz oder
Keil- und Quadratfpundung , Nut und Feder bewirkt .

Das Herftellen der geraden und fchrägen F' uge wird bezw . Säumen und Meffern 176-
genannt . Die Fuge wird in beiden Fällen mit einem Handhobel glatt gehobelt und Sa

M
™

ir
°
r
™d

Fig . 3S2 . Fig . 383 . Fig . 384 . Fig . 385 .

h J

die Befeftigung der Bretter mit Hilfe von Leim oder mittels eines gut bindenden
Kittes bewirkt .

Beim Falzen wird die Fuge der Bretter oder Bohlen mittels Falzhobel mit *n -
einem Falze (Fig . 382 ) verfehen , deffen Tiefe und Breite ihrer halben Dicke gleich
kommt . Jedenfalls mufs der Falz gröfser fein als das Mafs , um welches die Bohle
vorausfichtlich fchwindet . Da diefes Schwinden mit der Breite der Bohlen wächft,
fo empfiehlt es fich , fchmale Bohlen anzuwenden .
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